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Equipments bis hin zu kreativen Kompositionsmethoden wirst du lernen, wie du 

deine Fotos auf das nächste Level bringst. 

 

3. Planung und Vorbereitung 

Ein großartiges Landschaftsfoto beginnt lange bevor du den Auslöser drückst. 

Dieses Buch zeigt dir, wie du mit Tools wie Wetter-Apps, Karten und 

Planungssoftware den perfekten Moment für deine Aufnahme findest. 

 

4. Kreativität und Inspiration 

Neben technischen Details ist die Landschaftsfotografie auch eine Kunstform. 

Du wirst lernen, wie du deiner Kreativität freien Lauf lässt, deinen eigenen Stil 

entwickelst und aus alltäglichen Szenen beeindruckende Bilder schaffst. 

 

Warum du dieses Buch lesen solltest 

Egal, ob du gerade erst mit der Fotografie beginnst oder schon einige Erfahrung 

hast, dieses Buch bietet wertvolle Informationen, die dir helfen, deine 

Fähigkeiten zu verbessern. Vielleicht möchtest du die Landschaften deiner 

Reisen besser festhalten, vielleicht möchtest du deine Fotografien online teilen 

oder sogar Geld damit verdienen – dieses Buch ist dein Begleiter auf diesem 

Weg. 

 

Hier erfährst du, wie du: 

 Den richtigen Moment erkennst und einfängst. 

 Deine Kamera und dein Zubehör optimal nutzt. 

 Fehler vermeidest, die viele Anfänger machen. 

 Die Schönheit der Welt durch deine Linse sichtbar machst. 

 

Ein persönlicher Einblick 

Als Autor dieses Buches möchte ich meine Leidenschaft für die 

Landschaftsfotografie mit dir teilen. Ich erinnere mich an mein erstes wirklich 

gelungenes Landschaftsfoto: Es war ein Sonnenaufgang über einer Bergkette, 

den ich nur durch Zufall entdeckte, weil ich früh morgens unterwegs war. 

Damals hatte ich wenig Erfahrung, aber der Moment hat mich tief bewegt und 

mich motiviert, mehr über Fotografie zu lernen. 

 

Ich habe seitdem unzählige Stunden in der Natur verbracht, in Kälte und Hitze, 

bei Sonnenaufgang und -untergang, um die besten Motive einzufangen. Dieses 

Buch ist das Ergebnis dieser Erfahrungen – ein Leitfaden, der dir hilft, deine 
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 Teleobjektive (z. B. 70–200 mm): Ideal, um Details in der Ferne oder 

isolierte Motive in der Landschaft hervorzuheben. 

 Makroobjektive: Perfekt für Nahaufnahmen von Pflanzen, Insekten oder 

Texturen in der Natur. 

 

Tipp: Ein gutes Weitwinkelobjektiv ist oft der beste Einstieg für 

Landschaftsfotografen. 

 

 

2.3. Der Einfluss von Tageszeit und Wetter 

Tageszeiten in der Landschaftsfotografie 

Die Tageszeit beeinflusst die Lichtstimmung und die Atmosphäre deiner Fotos 

erheblich: 

 Goldene Stunde: 

o Kurz nach Sonnenaufgang und vor Sonnenuntergang. 

o Warmes, weiches Licht, ideal für stimmungsvolle Aufnahmen. 

 

 Mittag: 

o Hartes, grelles Licht mit starken Schatten. 

o Nicht ideal für Landschaften, es sei denn, du nutzt Filter oder 

bearbeitest die Bilder nach. 

 

 Blaue Stunde: 

o Direkt vor Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang. 

o Sanftes, kühles Licht, perfekt für stimmungsvolle und mystische 

Landschaften. 

 

Wetterbedingungen und ihre Wirkung 

Das Wetter spielt eine entscheidende Rolle in der Landschaftsfotografie: 

 Sonnenschein: Klarheit und lebendige Farben, aber oft harte Schatten. 

 Nebel: Mystische und weiche Atmosphäre, perfekt für stimmungsvolle 

Bilder. 

 Regen und Wolken: Dramatische Lichtstimmungen, besonders bei 

Sonnenstrahlen durch Wolken. 

 Sturm: Dynamische und kraftvolle Szenen, aber Vorsicht bei extremen 

Bedingungen! 
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4. Die Kunst der Bildkomposition 

Die technische Beherrschung der Kamera ist essenziell, doch erst die Kunst 

der Bildkomposition macht deine Landschaftsfotografien zu wahren 

Meisterwerken. Eine gelungene Komposition zieht den Betrachter in das Bild 

hinein, leitet den Blick durch die Szene und vermittelt Stimmung sowie Emotion. 

In diesem Kapitel lernst du die wichtigsten Gestaltungsprinzipien und 

Techniken, um deine Landschaftsfotos visuell und ästhetisch auf ein neues 

Niveau zu heben. 

 

4.1. Warum ist Bildkomposition wichtig? 

Die Bildkomposition entscheidet, ob ein Foto interessant und harmonisch wirkt 

oder beliebig und langweilig erscheint. Gute Komposition: 

 Lenkt den Blick des Betrachters gezielt durch das Bild. 

 Betont die wichtigsten Elemente der Szene. 

 Schafft eine ausgewogene und visuell ansprechende Struktur. 

 

4.2. Die Drittelregel 

Die Drittelregel ist eine der bekanntesten und am häufigsten angewendeten 

Regeln in der Fotografie: 

 Teile das Bild gedanklich in neun gleich große Rechtecke, indem du zwei 

vertikale und zwei horizontale Linien ziehst. 

 Platziere wichtige Elemente entlang dieser Linien oder an ihren 

Schnittpunkten. 

 

Warum funktioniert die Drittelregel? 

Sie schafft ein Gleichgewicht zwischen Dynamik und Harmonie, da das 

Hauptmotiv nicht zentral, aber dennoch prominent platziert wird. 

 

Beispiele: 

 Ein Berggipfel könnte an einem oberen Drittelpunkt liegen. 

 Ein Horizont könnte entlang der unteren Drittellinie verlaufen, um den 

Himmel zu betonen. 

 

Tipp: Die Drittelregel ist ein Ausgangspunkt, kein Dogma. Experimentiere und 

brich die Regel, wenn es die Szene erfordert. 
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Stelle sicher, dass du die passende Ausrüstung dabei hast. Beispiele: 

 Weitwinkelobjektive für weitläufige Szenen. 

 Filter wie Polfilter oder ND-Filter, um Lichtreflexe oder lange 

Belichtungszeiten zu kontrollieren. 

 Ersatzakkus und Speicherkarten. 

 

Timing und Sonnenstand 

Plane deinen Besuch zur richtigen Tageszeit: 

 Morgens: Weiches Licht, höhere Chance auf Nebel und weniger 

Touristen. 

 Abends: Dramatische Farben bei Sonnenuntergang. 

 

6.6. Vor-Ort-Scouting: Das Beste aus deinem Spot machen 

Den Spot erkunden 

 Laufe durch die Gegend und betrachte den Ort aus unterschiedlichen 

Perspektiven. 

 Suche nach spannenden Vordergründen oder interessanten 

Linienführungen. 

 Experimentiere mit verschiedenen Höhen und Winkeln, z. B. durch 

Aufnahmen aus Bodennähe. 

 

Spontan bleiben 

Manchmal entdeckt man die besten Motive erst, wenn man abseits der 

Hauptwege sucht. Bleibe flexibel und lass dich von deiner Umgebung 

inspirieren. 

 

6.7. Geheime und unberührte Locations finden 

Wie du überlaufene Spots vermeidest 

 Suche nach Alternativen zu bekannten Sehenswürdigkeiten, z. B. 

kleineren Seen statt den berühmten Bergseen. 

 Nutze weniger populäre Zeiten, wie den frühen Morgen oder den Winter, 

um bekannte Orte in einem anderen Licht zu zeigen. 

 

Insider-Tipps bekommen 

 Tausche dich mit anderen Fotografen aus, z. B. in Fotografieforen oder 

über Social Media. 

 Frage Einheimische nach versteckten Orten. 
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10. Fehler vermeiden 

Auch erfahrene Landschaftsfotografen sind nicht vor Fehlern gefeit, aber sie 

wissen, wie sie aus diesen lernen und sie zukünftig vermeiden können. Fehler 

zu erkennen und zu verstehen ist ein wichtiger Schritt, um deine Fähigkeiten zu 

verbessern und deine Bilder auf ein neues Niveau zu heben. Dieses Kapitel hilft 

dir, die häufigsten Stolperfallen zu identifizieren und gezielt dagegen 

vorzugehen. 

 

10.1. Häufige Fehler bei der Planung und Vorbereitung 

1. Mangelnde Recherche 

Viele Fehler passieren schon vor dem Fotografieren. Fehlende Informationen 

über die Location, das Wetter oder die besten Zeiten für das Fotografieren 

können dazu führen, dass du Chancen verpasst. 

 

So vermeidest du es: 

 Recherchiere gründlich über die Umgebung und die Bedingungen vor 

Ort. 

 Nutze Apps wie Google Earth, Windy oder Photopills zur Planung. 

 

2. Falsche Ausrüstung 

Ein vergessenes Stativ, eine nicht geladene Batterie oder die falschen Objektive 

können deinen Fototag ruinieren. 

 

So vermeidest du es: 

 Erstelle eine Checkliste für deine Ausrüstung. 

 Überprüfe vor dem Aufbruch, ob alles funktioniert und vollständig ist. 

 

10.2. Fehler in der Bildkomposition 

1. Unklare Bildaussage 

Ein Foto ohne klare Aussage oder Hauptmotiv wirkt oft langweilig und 

unübersichtlich. 

 

So vermeidest du es: 

 Entscheide dich vor dem Fotografieren, was du betonen möchtest. 

 Nutze Kompositionstechniken wie den goldenen Schnitt, führende Linien 

oder den Rahmen im Bild. 
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13.  Urheberrecht und Lizenz 

Dieses Fotobuch und alle darin enthaltenen Texte, Bilder und Grafiken sind 

urheberrechtlich geschützt. Jede Vervielfältigung, Verbreitung, öffentliche 

Zugänglichmachung oder Weitergabe an Dritte, sei es in digitaler oder 

gedruckter Form, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des 

Rechteinhabers untersagt. Die Inhalte dienen ausschließlich der persönlichen 

Nutzung des Käufers oder Lesers. Zuwiderhandlungen können rechtliche 

Konsequenzen nach sich ziehen. Bitte respektieren Sie das Urheberrecht und 

unterstützen Sie die kreative Arbeit, die in dieses Buch geflossen ist. 
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